
B
ei den Tarifverhand-
lungen für die Me-
tallbau-Branche, in

Baden-Württemberg An-
fang April 2003, konnte
zu den Themen Entgelt-
umwandlung und Alters-
teilzeit kein Fortschritt
erzielt werden. Die Ar-
beitgeber sehen im Mo-
ment keinen tarifpoliti-
schen Handlungsbedarf
dafür. 

IG Metall und Handwerks-
verband Metallbau ver-
handeln jetzt schon eine
lange Zeit über Altersteil-
zeit und Entgeltumwand-
lung. Es ist bis heute nicht
zu einem Tarifergebnis ge-
kommen. Die Arbeitgeber
behaupten, keine betrieb-
liche Notwendigkeit einer
tariflichen Regelung zu ha-
ben. 
Dies wird von der IG Me-

tall nicht ak-
zeptiert. 
Die Notwendig-
keit für eine zu-
sätzliche Ver-
sorgung im Al-
ter liegen auf
der Hand. Im-
mer dringlicher
werden tarifli-
che Rahmenre-
gelungen, mit
denen ältere
Beschäf t ig te
über verblockte
A l te rs te i l ze i t
früher aus dem
Erwerbsleben
herausgehen
können. Tarif-
politik darf nicht nur das
„Heute“ im Blick haben,
sondern muss im Sinne
von Beschäftigten wie Be-
trieben auch die Zukunft
berücksichtigen.
Die IG Metall fordert

deshalb die Arbeitgeber
im Metallbauerhandwerk
auf, sich tarifvertragliche
Lösungen zur Entgelt-
umwandlung und Alters-
teilzeit nicht zu ver-
schließen!

Keine Fortschritte in den Tarifverhandlungen – Arbeitgeber: Kein Bedarf

Für Entgeltumwandlung
und Altersteilzeit

Mehr Infos zur 

Altersteilzeit auf Seite 2
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Die Rente ist Vertrauens-
sache. Es zeichnet sich

jedoch ab, dass die gesetz-
liche Rente zur Versorgung
im Alter für den Einzelnen
nicht mehr ausreicht. Der
Gesetzgeber hat deshalb
die staatliche Förderung der
privaten und betrieblichen
Altersvorsorge beschlos-
sen.

Der einzelne Beschäftigte

hat die Möglichkeit, Entgelt
für seine Altersvorsorge zu-
rückzulegen und bekommt
dazu staatliche Unterstüt-
zung.

Die IG Metall hat in vielen
Branchen des Handwerks, der
Textil- und Bekleidungsindus-
trie, der Holzindustrie und
auch im Bereich der Metall-
und Elektroindustrie Tarifver-
träge abgeschlossen, die die

Entgeltumwandlung zur Al-
tersvorsorge vorsehen. Viele
dieser Regelungen sind für
den Arbeitgeber kostenneu-
tral.

Der einzelne Beschäftigte
kann einen Teil seines Entgel-
tes in Altersvorsorge umwan-
deln. Dies wird steuerlich oder
mit direkten Zuschüssen ge-
fördert.

Voraussetzung für die Um-

wandlung von tariflichem
Entgelt ist jedoch ein Tarif-
vertrag, der diese Umwand-
lung zulässt.

Die IG Metall fordert deshalb
die Arbeitgeber im Hand-
werksbereich Metallbau Ba-
den-Württemberg auf, einen
Tarifvertrag abzuschließen der
eine solche Entgeltumwand-
lung für die Beschäftigten er-
möglicht.

Worum geht es bei der Entgeltumwandlung?
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Die Diskussionen über eine
Erhöhung des Rentenal-

ters hören nicht auf und die
Leistungsanforderungen an
die Beschäftigten steigen
ständig. Das erfordert tarifli-
che Regeln, die es den Be-
schäftigten ermöglichen, ih-
re Rente auch noch zu erle-
ben.

Der Gesetzgeber hat schon
in den 90er-Jahren Regelun-
gen für Altersteilzeitarbeitsver-
hältnisse geschaffen. Das Al-
tersteilzeitgesetz wurde in vie-

len Branchen mit Tarifverträ-
gen ergänzt. Mit den Tarifver-
trägen wurde es älteren Be-
schäftigten ermöglicht, vor Er-
reichen ihres Rentenalters aus
dem aktiven Erwerbsleben
auszuscheiden. Der Gesetzge-
ber gibt Zuschüsse, wenn der
Arbeitsplatz wieder besetzt
wird.

Die Kosten für den einzelnen
Arbeitgeber sind deshalb
überschaubar. Hinzu kommt,
dass ältere Beschäftigte früher

in die Rente gehen können und
damit für jüngere Menschen
Beschäftigungsmöglichkeiten
geschaffen werden.

Die IG Metall fordert die Ar-
beitgeber im Handwerksbe-
reich Metallbau Baden-Würt-
temberg auf, konstruktive Ver-
handlungen über tarifliche Re-
gelungen zur Altersteilzeit zu
führen!

Entgeltumwandlung und Al-
tersteilzeit machen deutlich,

dass die IG Metall in den Be-
trieben auch Sachfragen re-
geln will, die mehr Eigenver-
antwortung der Beschäftigten
erfordern. Wir wollen diese
Themen allerdings nicht dem
freien Spiel zwischen dem ein-
zelnen Arbeitgeber und dem
einzelnen Beschäftigten über-
lassen. Wir fordern von den Ar-
beitgebern im Bereich Metall-
bau stattdessen akzeptable ta-
rifliche Rahmenregelungen, in
denen sich die Beschäftigten
bewegen können.

Worum geht es bei der Altersteilzeit?

Unterschriftensammlung
Wir fordern den Arbeitgeberverband Metallbau auf, 
mit der IG Metall zum Thema Entgeltumwandlung 

und Altersteilzeit Tarifverträge abzuschließen!
Name,Vorname Betrieb Unterschrift

Die Unterschriftenlisten bitte bei der IG Metall-Verwaltungsstelle abgeben!


